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der Technischen Hochschule Stuttgart
ut
I, Aufgabe, Stellung und Gliederung der Technischen Hochschule.
$ 1.
Die Technische Hochschule hat die Aufgabe, die Studiererden zu
‘urteilsfähigen Menschen zu erziehen, sie wissenschaftlich und
künstlerisch auszubilden sowie fissenschaft und lüinste durch For=
schung und schôpferische Tätickeit zu fördern.
$ 8.
Die Technische Hochschule ist dem Yürtt. Kultministerium unnittel=
bar unterstellt und verwaltet sich selbst.
$ 5.
Die Technische Hochschule gliedert sich in drei Fakultäten, nämlich,
I, Fakultät für Natur- und Geisteswissenschaften
II. Fakultät für Bauwesen
III. Fakultät für Maschinenwesen.
$ 4.
icu folgenGernaBen in Abteilungen:
l. Abteilung für Mathematik und Physik
2. Abteilung für Chemie, Geologie und Biologie
5. Abteilung Ceisteswissenschaften und Bildungsfücher
Fakultät II in
1. Abteilung Architektur
22. Abteilung für Bauingenieur- umd Vermessungswesen
Fakultät III in
l. Abteilung fü" Xaschinenbau
2. Abteilung Dlektrotechnik.
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§ 5.
Das Württ. Kultministerium k2nn auf Vorschlag des Grofien Senats
Zahl, Umfang und Zusammensetzung der Fakultäten und Abteilungen
ändern.










Mit jeder ordentlichen oder außerordentlichen Professur ist die
Verpflichtung für ein bestimmtes Lehrgebiet verkunden (Lehrstuhl).
Der zuständige Professor ist zuglsich Direktor des zugehörigen In=
stituts, Laboratoriums oder Ateliers und Vorstand der. zugehörigen
Lehrmittelsammlung. Das gleiche gilt sinngemäss für Dozenten und
Lehrbeauftragte, soweit ihnen Lehrnittelsammlungen zur Verfügung
stehen. Die Institutsdirektoren regeln den Dienstbetrieb inner=
halb ihres Instituts selbständig; sie unterstehen als solche der
unmittelbaren Dienstaufsicht des Rektors, sind aber zur Bericht:
erstattung an ihre Fakultät verpflichtet.
Die Assistenten sind in Lehre und Forschung dem zustándigen Leh--
stublinhaber unmittelbar unterstellt.
Zur Unterstützung der Lehrstuhlinhaber werden nach Bedürfnis tech=
nische Beamte und sonstige Hilfskrüfte bestellt.
Die allgemein dienstrechtlichen Verhältnisse der beamteten Lehr=
kräfte werden durch das Beamntengenetz geregelt.
Bei Dozenten mit Lehraufträgen und bei Lehrbeauftragten gelten
die beamtenrechtlichen Vorschriften nur hinsichtlich ihrer Tätig
keit an der Hochschule.
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